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SPIELE DER FUSSBALL-A-KLASSEN AM WOCHENENDE

(pat) FC Schweitenkirchen II
- TSV Wolnzach II: Das Duell der
beiden „Reserven“ steigt bereits
am Samstag um 15 Uhr. Schwei-
tenkirchens Andi Harsch fordert
drei Punkte, und zwar sogar als
„reine Pflichtaufgabe“. Da spielt
es keine Rolle, dass eventuell die
beiden stärksten Akteure an die
eigene „Erste“ abgetreten wer-
den müssen. Gegen andere zweite
Mannschaften müssten nämlich
die entscheidenden Punkte für
den Klassenerhalt geholt werden,
so Harsch. Das wissen eigentlich
auch die Wolnzacher, die ihren
schweren Stand aber ebenfalls
nur zu gut kennen. „60 Minuten
lang geht es“, blickt Andi Wörl
kurz zurück. Dann schwinde die
Kraft und die Besten müssten für
die „Erste“ ausgewechselt wer-
den. Wenigstens ist Jens Bauer
zurück, so dass zumindest ein Er-
folgserlebnis rausspringen soll.

SV Geroldshausen - FC Gei-
senfeld: Auf Scheyerns Spuren
wandeln beide Teams, als zwei
Sieger der Vorwoche kämpfen sie
um die Tabellenspitze. Aus sechs
Geroldshausener Ausfällen wur-
den unter der Woche nur noch
drei: Stefan Fuchs, Ralf Gschei-
der und Georg Mirlach sind zu-
rück. „Zu Hause spielen wir auf
Sieg“, hält Spielertrainer Nor-
bert Kreutmair seine Aussage
gewohnt knapp. Dabei zählt er
den FCG auch in diesem Jahr zu
den besseren A-Klassisten. Der
hat seinen Auftakt erfolgreich
bewältigt und will nun nachle-
gen. „Wir haben viel Potential
nach oben“, glaubt Trainer Peter
Schmidbauer. Er kann wieder
auf Michael Wittmann und Ra-

madusch Bekteshi bauen, und
möchte beim SVG gewinnen:
„Letztes Jahr klappte das nicht,
in diesem Jahr hoffentlich schon
wieder.“

FC Unterpindhart - VfB
Pörnbach II: Gegen Aufsteiger
möchte sich der FCU nur zu gerne
schadlos halten. In Niederlauter-
bach hat das prima geklappt, zu
Hause gegen Pörnbach soll nun
auch nichts anbrennen. Die Vor-
aussetzungen würden zumindest
stimmen: Manfred Bauers Kader
ist vollzählig - und der VfB rech-
net mit wenig. Etliche Urlauber
schwächen den Kader, Stefan
Friedl spricht daher nur von
Schadensbegrenzung: „Pindhart
ist haushoher Favorit, gegen den
wir kaum mithalten können.“

SpVgg Engelbrechtsmüns-
ter - SV Niederlauterbach: „Ich
bin ziemlich unzufrieden“,
drückt SpVgg-Coach Andreas
Amann seine Stimmung noch
milde aus. Die derbe 0:5-Schlappe
zum Auftakt soll seine Elf umge-
hend wettmachen, da nach die-
sem Vergleich zweier Verlierer
den Unterlegenen schon zu Sai-
sonbeginn ernsthafte Probleme
erwarten. Andi Schneider fehlt
weiterhin, Markus Leppmeier
hat noch Trainingsrückstand.
Amann: „Auf die leichte Schulter
sollten wir den Aufsteiger trotz-
dem nicht nehmen.“ Er warnt mit
Recht, denn nach einer Katastro-
phenleistung in der Vorwoche
hat sich die Weiher-Elf sofortige
Wiedergutmachung auf ihre
Fahnen geschrieben. Allerdings
fehlen wichtige Stammspieler, so
dass ein Punkt schon ein Erfolg
wäre: Hans Rauscher und Spiel-

führer Georg Schmid sind im Ur-
laub, Christian Heimerl noch
verletzt und hinter Weihers eige-
nem Einsatz steht ein Fragezei-
chen. „Reaktivieren ist wohl an-
gesagt“, kündigt der SVN-Coach
an. Am zweiten Spieltag, reich-
lich früh also.

SpVgg Steinkirchen - FC Te-
gernbach: Alte Probleme hat
SpVgg-Trainer Michael Seitz bei
seiner Mannschaft ausfindig ge-
macht, was ihn richtiggehend zur
Weißglut treibt. „Wir sollten uns
schleunigst an die kämpferische
A-Klasse gewöhnen, sonst ist es
schnell zu spät“, warnt er vor ei-
nem Tiefschlaf zu Saisonbeginn.
Obwohl er aus dem Vollen schöp-
fen kann, stuft er die Aufgabe als
überaus schwierig ein. Dabei
kann der FCT-Coach selbst,
Wolfgang Sulzberger, den Stand
der eigenen Mannschaft noch gar
nicht abschätzen. Es handelt sich
schließlich um ihren ersten Sai-
sonauftritt. Angeschlagen sind
Thomas Sonhütter und Markus
Böck. „Kann ich meine Wunsch-
mannschaft bringen, haben wir
gute Chancen“, gibt Sulzberger
nicht vorab klein bei. Beim star-
ken Absteiger soll zwar vermehrt
defensiv agiert werden. Doch ein
Punktgewinn sei realistisch und
völlig in Ordnung, so Sulzberger.

TSV Reichertshausen - TSV
Paunzhausen: Den erhofften
Punktgewinn wähnt Reicherts-
hausens Trainer Manfred Drex-
ler nach der Auftaktniederlage in
weiter Ferne. Die Einstellung
stimme, sagt er, doch die indivi-
duellen Fehler würden sich arg
häufen. Nun fehlt weiterhin
Torwart Norbert Pramsohler, da-

für sind Stefan Fuchs, Simon
Neubauer und Bastian Weger
wieder mit von der Partie.
Paunzhausens Martin Obermair
schätzt den Gegner gerade wegen
dessen verpatzten Starts als ge-
fährlich ein. „Trotzdem fahren
wir hin, um zu gewinnen“, gibt er
die Richtung vor. Personell än-
dert sich wenig, lediglich Alex-
ander Scherrer könnte wegen ei-
nes Zehenbruchs ausfallen.

SV Irsching - SpVgg Langen-
bruck: Auf Montagnachmittag
wurde die Partie verlegt, weil der
SVI sonntags einen Vereinsaus-
flug durchführt. „Dann sind alle
Mann an Bord und es sollen die
drei Punkte her“, will SVI-Coach
Andreas Bachmeier Revanche
für den missratenen Auftakt. Den
Langenbruckern ist die gesamte
Liga völlig unbekannt, sie wissen
daher auch von Irsching so gut
wie nichts. Für den Moment wird
das Trainer Axel Quaiser noch
recht egal sein, ihn plagen näm-
lich andere Probleme: Thomas
Elfinger, Christian Kürzinger,
Thomas Heinzinger, Martin
Dauer und Carsten Wolff sind
verletzt, Manuel Wittig befindet
sich noch im Urlaub. „Diese Pha-
se müssen wir überbrücken, zu-
mal wir in den nächsten acht Ta-
gen fünf Spiele mit annähernd
dem selben Kader bestreiten
müssen“, so Quaiser. Unzufrie-
den wirkt er trotzdem nicht, weil
die Spieler im Training bisher
prima mitziehen. Vielleicht ge-
lingt so ja in Irsching eine Über-
raschung - ein Punkt wäre näm-
lich bereits eine kleine.

TV Vohburg - SV Hundszell:
Als einziges Landkreisteam der

A-Klasse Süd startete Vohburg
mit einem Sieg. „Obwohl wir
noch zerfahren agierten“, erin-
nert sich Richard Kund. Der TV-
Trainer konnte Hundszell ver-
gangene Woche beobachten und
sagt: „Der Weg zur Meisterschaft
führt nur über sie.“ Vor allem ihr
Mittelstürmer hat es ihm ange-
tan. „Der braucht erstmal aus-
schalten“, warnt er seine Spieler.
Zwei weitere kommen für seine
Sonderbewachung nicht mehr in
Frage: Urlauber Andreas Keller
und der länger Verletzte Christi-
an Limmer. Zumindest kehrt
Korbinian Kreis in den Kader zu-
rück, so dass ein angestrebtes
Remis nicht ganz utopisch wirkt.

SV Menning - DJK Ingol-
stadt: Böse hat es den SVM erwi-
scht, der an seiner mangelhaften
Kondition scheiterte. „Daran ha-
ben wir zu arbeiten“, bereitet
Wolfgang Almstätter seine Spie-
ler verbal schon einmal auf harte
Trainingseinheiten vor. Die DJK
bezeichnet er als den nächsten
direkten Konkurrenten um die
Meisterschaft. „Es wäre fatal, mit
zwei Niederlagen zu starten“,
sagt er - und auch ein Punkt wäre
ihm zu wenig. Dann bleibt nur
der Sieg. Falls wirklich alle Mann
im Training sind, wie Almstätter
hofft, könnte es damit sogar klap-
pen. Schließlich startete auch die
DJK nicht wie ein Überflieger
beim mageren 1:1 in Theißing.

SV Ernsgaden - TSV Groß-
mehring II: Den Ernsgadener
Angsthasenfußball der Vorwo-
che will Martin Scholz nicht
mehr erleben. Christian Mörtl
könne am Sonntag zurück, und
damit der Kader sogar komplett

sein, sagt der Spielertrainer.
Trotzdem wäre er mit einem Un-
entschieden einverstanden, weil
er Großmehrings „Zweite“ zu den
Favoriten der Liga rechnet. Sie
habe sich durch erfahrene Spie-
ler verstärkt, was sie zu einer
„ganz harten Nuss“ mache. Sein
Team müsse dort hellwach sein,
denn „soviel Routine haben wir
bei weitem nicht.“

TSV Jetzendorf II - TSV
Ludwigsfeld II: Das neue Trai-
nergespann Manfred Zeindl/
Harry Öttl kann etliche junge
Spieler im Kader begrüßen und
wirkt daher zuversichtlich. „Wir
gehen in unser elftes A-Klassen-
Jahr, das wir gut überstehen wol-
len“, umschreibt Josef Ostermair
das Saisonziel Klassenerhalt ge-
schickt. Gravierende Ausfälle
drohen zum Saisonauftakt nicht,
so dass gleich bei den starken
Ludwigsfeldern eine Überra-
schung gelingen soll. „Zu Hause
erhoffen wir uns schon drei
Punkte“, so Ostermair.

(rks) SV Hörzhausen - FC Ge-
rolsbach: Ex-Coach Josef Wer-
netshammer und Goalgetter
Christian Eser – allein diese bei-
den Abgänge dürften beim SVH
nur schwer zu kompensieren
sein. Der neue Coach Andreas
Angermair bekommt zum Punkt-
spieldebüt einen mächtigen Bro-
cken vorgesetzt: den Titelaspi-
ranten FC Gerolsbach. Keine
Frage, die Favoritenrolle in die-
sem Duell haben ganz klar die
Gäste inne. Erst recht nach dem
überzeugenden 4:0-Auftaktsieg
gegen den TSV Aindling III, der
allerdings auch ganz schwach
auftrat.

Rockolding empfängt Rohrbach II im Kampf um die Spitze
Pfaffenhofen (pat) Der Auf-

takt in der Kreisklasse Süd ist ge-
schafft – oft ging er gut, manch-
mal aber auch in die Hose. Am
zweiten Spieltag heißt es nachle-
gen für zwei Gewinner der Vor-
woche, Rockolding und Rohr-

bach II. Sie treten im Derby um
die Spitze gegeneinander an.
Auch Pörnbach möchte nach sei-
nem furiosen Start in Lichtenau
nur zu gerne einen draufsetzen.
Weitere Derbys werden der BCU
in Reichertshofen, sowie der
krass fehlgestartete MTV Pfaf-
fenhofen in Manching erleben.
Die übrigen Landkreisteams rei-
sen in die Ingolstädter Gegend:
Fahlenbach, Wolnzach und Ho-
henwart laufen in Ringsee,
Haunwöhr und Pförring auf.

FC Rockolding - TSV Rohr-
bach II: Beim ersten Spitzenrei-

ter der Saison passte schon vie-
les, was ihn gegen den eupho-
risch gestarteten Aufsteiger zum
Favoriten stempelt. Bis auf Ben-
no Halmen, der eine Knieopera-
tion hinter sich hat, und den Rot-
gesperrten Daniel Salagean tritt
der FCR komplett an. Nur mögli-
che Aushilfen der ersten Mann-
schaft bereiten FC-Spielertrainer
Sven Marquardt noch Kopfzer-
brechen. „Aber wir stehen gut im
Saft und wollen den ersten Platz
halten“, versichert er. Frei von
der Leber weg können die Rohr-
bacher aufspielen. Sie haben
zwar personelle Sorgen, weil
Benni Dincli, Stefan Humbach
und Martin Sünder fehlen, gehen
die Partie aber locker an. „Ver-
lieren können wir gar nichts“,
sagt Trainer Karl-Heinz Kemler.

TSV Lichtenau - VfB Pörn-
bach: Lichtenau siegte zum Auf-
takt nach hartem Kampf, Pörn-
bach durch einen famosen
Sturmlauf – doch auf dem Konto

steht bei beiden das selbe: drei
Punkte, es wird also ein echtes
Spitzenspiel. Ohne den erkrank-
ten Markus Spieler und den Ur-
lauber Markus Bals zeigt VfB-
Spielführer Stefan Friedl zwar
Respekt vor Didi Habermeiers
neuer Truppe, aber keinerlei
Angst. „Es wird interessant, doch
wir wollen gewinnen“, sagt er.
Doch könne Pörnbach auswärts
auch mit einem Punkt recht gut
leben, in jedem Fall besser als der
Titelaspirant aus Lichtenau.

TSV Reichertshofen - BC Ut-
tenhofen: „Das könnte ein leich-
ter Vorteil sein“, kommentiert
BCU-Coach Helmut Berger die
Tatsache, dass Reichertshofen in
der Vorwoche noch pausierte.
Seine Elf sollte bereits ein wenig
eingespielter sein und die An-
fangsnervosität ablegen. „Wir
können dort was erreichen“,
macht Berger seiner Mannschaft
Mut. „Ob einen oder drei Punkte
hängt davon ab, wie die Chan-

cenverwertung passt.“ Ein Blick
auf die Abwesenheitsliste lässt
einem fast das Herz in die Hose
rutschen: Neben dem Langzeit-
verletzten Roland Pfeiffenberger
fehlen auch Rainer Pfeiffenber-
ger und Serdar Bayer wegen Ur-
laubs. Drei Hochkaräter, doch so
stibitzte Uttenhofen bereits den
Manchingern einen Punkt weg.

SV Manching - MTV Pfaf-
fenhofen: Christian Stern hat
sich immer noch nicht beruhigt.
„Schlechter wird es ganz sicher
nicht mehr“, flüchtet der MTV-
Spielertrainer vor dem Aus-
wärtsspiel beim Absteiger in
Sarkasmus. Ein weiterer Ausfall:
Peter Stapel weilt noch in Ameri-
ka, und es kehrt kein Fehlender
in den Kader zurück. Daher gelte
es, die „verbliebenen Aufrech-
ten“ zu motivieren, damit diese
„zumindest besseren Fußball mit
mehr Herz zeigen“, so Stern. Sei-
ne Ziele sind bescheiden, von
Punkten spricht er nicht.

FT Ringsee - SV Fahlenbach:
Spielstark, aber undiszipliniert
und mit Defiziten in der Abwehr
versehen stuft Helmut Mayr die
Turnerschaft ein. Fahlenbachs
Trainer hatte von der eigenen
Mannschaft trotz der Auftakt-
niederlage einen guten Eindruck,
und hofft daher auf ein erstes Er-
folgserlebnis. „Der Verlierer
würde schon weit hinten reinrut-
schen. Das muss vermieden wer-
den.“ Zusätzliche Ausfälle ma-
chen ihm das Leben allerdings
schwer: Wolfgang Kühner
(Sprunggelenk) fehlt wohl neben
Michael Seidl und Stefan Kaindl.

SV Haunwöhr - TSV Woln-
zach: „Es war wie eine Niederla-
ge“, hat Andi Wörl das bittere
Remis gegen Pförring noch nicht
völlig abgehakt. In Vorbereitung
auf den Sonntag gilt es allerdings,
das Positive zu sehen: ein gutes,
schnelles Spiel der Wolnzacher,
die den Gegner eigentlich be-
herrschten. Auswärts bei einem

der wohl stärksten Kreisklassis-
ten will der TSV-Coach jetzt eine
Serie brechen: „Wir haben dort
zuletzt nie etwas erreicht. Das
will ich ändern.“ Sein Kader
wächst dabei weiter an: Markus
Falter hat sich zurückgemeldet,
zusätzliche Ausfälle erschweren
Wörl das Leben hingegen nicht.

TSV Pförring - TSV Hohen-
wart: Hohenwarts Testphase
war sehr ordentlich, Georg
Schweiger relativiert sie aber so-
fort: „Man bedenke, gegen welche
Kontrahenten“, setzt der 2. Vor-
sitzende die Messlatte gleich
wieder ein wenig herab. Vom
spielstarken Absteiger aus Pför-
ring hält er eine Menge, auswärts
sei das eine „ganz harte Nuss“ für
die Paartaler. Dabei fehlen die
Urlauber Robert Pfab und Tho-
mas Schweiger, was am ausgege-
benen Ziel nichts ändert: Trainer
Stefan Weber will aus seinem
Punktspieldebüt mindestens
einen Punkt mitbringen.

KREISKLASSE SÜD

„Haben vor gar keinem Angst“
Auftakt für Jetzendorf / FSV-Heimpremiere mit schwerer Aufgabe

Pfaffenhofen (tcs) Drei Heim-
premieren in den Kreisligen: Der
FSV Pfaffenhofen hat nach dem
Auftaktsieg gegen den SV Karls-
kron zu bestehen, Schweitenkir-
chen will die 0:5-Klatsche in San-

dersdorf gegen Mailing ausbü-
geln. Seinen ersten Auftritt
überhaupt hat Jetzendorf in der
Münchner Kreisliga gegen AEG
Dachau. Als einziger Landkreis-
vertreter auswärts tritt Rotte-
negg in Mindelstetten an.

FSV Pfaffenhofen - SV
Karlskron: Schwere Aufgabe
zur Heimpremiere, gilt der SVK
doch als einer der Favoriten.
„Schlagbar ist jeder Gegner“,
meint Spielertrainer Matthias
Bösl, „man muss nur den richti-
gen Weg finden.“ Der besteht für
Bösl darin, „dass wir kompakt
stehen und zielgerichtete Angrif-
fe vortragen.“ Und es sollen die
trotz des Sieges durchaus vor-
handenen Schwachpunkte aus
dem Mailing-Spiel abgestellt
werden. Neu im Kader sind Ali
Demir, Christoph Promberger,
Jürgen Ohms und Jochen Geitl,
nur die beiden letzteren aller-
dings auch in der Startformation.
Thomas Ebner vertritt zudem
den fehlenden Torhüter Stephan

Kunert. Keine Schwächung, wie
Bösl findet, „auf dieser Position
sind wir wirklich glänzend be-
stückt.“ Probleme hat Maxi Stef-
fen, der im Training umknickte,
sein Einsatz ist sehr fraglich.

FC Schweitenkirchen - TSV
Mailing: Ein nachträgliches Ge-
burtstagsgeschenk wünscht sich
Spielertrainer Christian Apold,
seit Freitag 31. Im Vorfeld gab’s
allerdings keine Präsente, denn
der FCS hat weiter mit Personal-
problemen zu kämpfen. Apold
selbst, Ronny Reimer, Wolfgang
Hofbauer und Stefan Schrödel
fehlen sicher, bei Michael Fischa-
lek und Sebastian Hillebrand be-
steht nur eine vage Hoffnung auf
einen Einsatz. Nach dem 0:5-De-
bakel wäre Apold schon mit ei-
nem Punkt zufrieden. „Erst mal
müssen wir unsere Defensive
stabilisieren“, fordert der Coach.
Mailing sei eigentlich ein Team,
„gegen das wir unbedingt punk-
ten müssen.“ Gerade zuhause,
denn auf Gegners Platz war der
TSV in der zurückliegenden Sai-
son äußerst schwach, nur Ab-
steiger Fahlenbach war schlech-
ter. „Das beruhigt mich etwas,
zumal wir eigentlich sehr heim-
stark sind“, meint Apold.

TSV Jetzendorf - AEG Dach-
au: „Wir haben vor gar keinem
Angst, aber einige dürfen vor uns
Angst haben“, zieht der neue

Spielertrainer Helmut Leiden-
berger enorm viel Selbstvertrau-
en aus einer gelungenen Vorbe-
reitung. Ungewiss bleibt: Wie
eingespielt ist der doch stark ver-
änderte Kader? Einige Schlüs-
selpositionen sind jedenfalls an-
ders besetzt: Dominik Wagner
etwa spielt nun im zentralen Mit-
telfeld, „ihm kommt eine tragen-
de Rolle zu“, sagt sein Coach.
Christian Ballis übernimmt die
Liberoposition des abgewander-
ten Markus Stiller, Leidenberger
selbst sowie Rückkehrer Alexan-
der Pöckl bilden das neue Sturm-
paar. „Wir wollen vorne dabei
sein“, so die Zielsetzung Leiden-
bergers, der das Wort Aufstieg
nicht in den Mund nehmen will.

FC Mindelstetten - HSV Rot-
tenegg: „Wir sind wieder eine
Mannschaft“, lautet für Alexan-
der Amler die positive Erkennt-
nis aus der 2:3-Niederlage gegen
Arnsberg. „Wenn jetzt noch die
Punkte dazukommen, sieht es gar
nicht so schlecht aus.“ Günter
Mühlbauer und Michael Ernstor-
fer stehen erstmals im Kader,
„das I-Tüpfelchen, das uns zuletzt
zum Erfolg gefehlt hat“, glaubt
der Spielertrainer. Der sieht sei-
ne Rolle weiter hinter den Spit-
zen: „Da kann ich kämpferisch
besser als Vorbild vorangehen,
Mike Ernstorfer kann im Angriff
die Jungen führen.“

KREISLIGA

Als „Titanen der Rennbahn“ werden am kommenden Montag zwei Kampfwagen aus dem Paunz-
hausener Stall von Schallus Brutalus Maximus im Rahmen der 6. Nacht des Pferdes präsentiert. Zu Beginn
des attraktiven Show-Abends zeigt die Turniergruppe des Voltigiervereins Pfaffenhofen ihre gymnas-
tisch-akrobatischen Übungen auf dem Rücken eines Pferdes. Ein Rennen für Mini-Traber schließt sich zur
Freude der kleinen Besucher an. Natürlich kommen auch die Freunde der klassischen Dressur nicht zu
kurz. Eine spanische Reiter-Quadrille, bestehend aus vier Andalusiern, zieht die Besucher nach dem drit-
ten Rennen in ihren Bann. Zum krönenden Abschluss zeigt die auf der Hopfenmeile bereits bestens be-
kannte Andrea Kahn auf „Dorito“ ihre neue Kür „Walzertraum“. Sportlicher Höhepunkt des Neun-Ren-
nen-Programms ist das mit 10 000 € dotierte Finale zum Wilhelm-Stocker-Rennen mit einem Restanten-
Siegjackpot von 1500 €. Der Finish-Wette wird ein Jackpot von 3878,50 € zugeschlagen. Die Veranstaltung
beginnt um 18.15 Uhr, der Eintritt ist frei. Bereits ab 15 Uhr Biergartenbetrieb mit Kaffee und Stockers
Rennbahn-Kuchen.


